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Wichtige Daten 2009 /2010

14. Juni 2009 (Sonntag)

Hubertusschiessen, Bergfeld, ganzer Tag

7. & 8. August 2009 (Freitag / Samstag)

Pirsch “Rauchgrat”

12. August 2009 (Mittwoch Abend)

Orientierungsabend, Rayon IV,

Restaurant Bahnhof Riedbach, 20:00 Uhr

22. & 23. August 09 (Samstag / Sonntag)

Pirsch “Susten”

29. August 2009 (Samstag Vormittag)

Übungsschiessen, Bergfeld

28. November 2009 (Samstag)

Vereinsfuchsjagd, Rayon III, Platten

Schliern, 08:00 Uhr

12. Dezember 2009 (Samstag Abend)

Waldweihnacht, Bruucheren, 18:00 Uhr

5. März 2010 (Freitag Abend)

HV 2010, Rayon IV, 20:00 Uhr

Geschätzte JägerInnen, 
geschätzte JungjägerInnen
Liebe Vereinsmitglieder

Schon ist wieder Hubertusblatt-Zeit. Die
zweite Ausgabe unserer Vereinszeitschrift
erinnert daran, dass die Jagd für den
Moment vorbei ist. Dafür steht jetzt
endlich der Frühling vor der Türe und
damit ist die Zeit des Säens und des
Pflegens angebrochen. Niemand, der in
und mit der Natur arbeitet, kann vor dem
Ernten auf der faulen Haut liegen und
einfach warten, bis die Früchte reif sind.
Auch wir Hubertüsseler wissen, dass wir
in den kommenden Wochen und Monaten
genügend Arbeiten zu erledigen haben.
Ich bin stolz, dass wir eine recht grosse
Schar an Mitgliedern im Verein haben,
für die solche Arbeiten seit Jahren selbst-
verständlich sind! Ich wünsche uns allen
viel Durchhaltewillen und viele gefreute
Stunden in der Natur.

Anschuss- und Fangschuss-Seminar
Das Anschuss- und Fangschuss-Seminar
wurde mit viel Energie und Herzblut
organisiert und vorbereitet. Entsprechend
gut ist dieses Fachseminar bei den Teil-
nehmenden angekommen.
Nachfolgend einige Zeilen vom Präsident
BEJV: Lieber Gerhard, auf diesem Weg
noch ganz herzlichen Dank für die
Einladung zur erwähnten Veranstaltung,
welche sehr kompetent organisiert und
vermittelt wurde. Ich bitte Dich auch,
allen Helferinnen und Helfern für ihren
Einsatz meine Anerkennung und den
besten Dank auszusprechen, dies auch im
Namen des BEJV. sig. Peter Zenklusen.
Meinerseits auch noch einmal recht
herzlichen Dank an alle, die in irgend-
einer Form zum guten Gelingen dieser
Veranstaltung beigetragen haben! Mehr
zum Seminar in dieser Ausgabe in einem
separaten Bericht.

Erhebung der Tauglichkeit der auf den
1. Juni 2008 geänderten Jagdvor-
schriften
Wie bereits an der Hauptversammlung
erläutert, sind gut 60 Exemplare (rd. 20%)
der versandten Formulare ausgefüllt
retourniert worden. Die wichtigsten
Erkenntnisse aus der Auswertung wurden

in 4 Anträgen zusammengefasst und z.H.
der DV vom BEJV eingereicht. Recht
herzlichen Dank allen, die sich daran
beteiligt haben.

Präsidentenkonferenz vom 30.03.2009
An der Präsidentenkonferenz vom
30.03.09 wurde unter anderem die Aus-
wertung aller eingereichten Formulare (im
ganzen BEJV auch ca. 20% aus 22 Sek-
tionen) aus der Erhebung der Tauglichkeit
der auf den 1. Juni 2008 geänderten
Jagdvorschriften besprochen und ent-
sprechend gebündelt. Die Änderungs-
vorschläge für den "Runden Tisch"
wurden einheitlich verfasst und können so
ohne lange Diskussion unserem Volks-
wirtschaftsdirektor unterbreitet werden.
Unsere Anträge an die DV des BEJV
decken sich mit den obengenannten
Änderungsvorschlägen ohne grössere
Abweichung und so kann der Hubertus
Bern uneingeschränkt dahinter stehen.

"Runder Tisch" mit RR A. Ricken-
bacher vom 07.04.2009
Am "Runden Tisch" nehmen folgende
Personen teil: RR A. Rickenbacher, A.
Nietlisbach (Generalsekretär der VOL), P.
Juesy (Jagdinspektor), M. Zuber (Jagd-
inspektor Stv.), P. Zenklusen (Präsident
BEJV), die 29 Sektionspräsidenten, W.
Kunz, U. Bärtschi, L. Tschanz (Vertreter
Wildhut), vier Vertreter des Vorstandes
BEJV und Ch. Eberhard (Vertreter
Rechtsdienst der Volkswirtschafts-
direktion). Der Ablauf des Runden
Tisches sieht wie folgt aus: 16.30-16.40
Begrüssung und Zielsetzung (RR A.
Rickenbacher), 16.40-17.00 1. Beurteil-
ung Jagd 08/09 gestützt auf Controlling
(Bericht Konzept Controlling Änderung
des Jagdrechtes ab 2008), 2. FAZIT und
Änderungsvorschläge (Jagdinspektor und
Präsident Wildhüterverband), 17.00-17.20
1. Beurteilung Jagd 08/09 aus der Sicht
der Berner Jägerschaft, 2. FAZIT und
Änderungsvorschläge (Präsident Berner
Jägerverband), PAUSE, 17.40-18.20
Diskussion (Alle), 18.20-18.30 Wie
weiter (RR A. Rickenbacher). Ein
gedrängtes Programm bei dem sicher nie
Langeweile aufkommen wird. Ich freue
mich auf diesen Anlass und hoffe, dass
wir ein positives Resultat erreichen.

Termine Editorial

ZU VERKAUFEN

1 Kugelbüchse 
Rep. VOERE Kal. 7.5 x 55 

mit Z.F. 6 x 42 
CHF 980.-

1 Doppelflinte 
Wolf Suhl Kal. 12/70

mit Leuchtpunkt. Tasco 
CHF 600.-

Interessierte bitte melden bei

Peter Baumann
Sportweg 25

3097 Liebefeld
Tel. 031 971 75 53



Konzept für die Durchführung der
obligatorischen Schiesspflicht
Der nächste Schritt betr. Schiesspflicht ist
eingeleitet. Den Sektionen wurde folgen-
des Konzept vorgestellt. Kurzversion: 1.
Allgemeines: Der BEJV will durch die
Einführung des jährlich zu erbringenden
Schiessnachweises dazu beitragen, die
Ausübung der Jagd noch verantwortungs-
voller und weidgerechter zu gestalten.
Ziel des Schiessnachweises ist es, dass
der Jäger sicherstellt, dass er mit der
Waffe richtig umgehen kann und trifft. 2.
Schiessnachweis:2.1 Zur Erlangung des
Schiessnachweises bedarf es: a.) des
Schiessens mit einer Waffe mit glattem
Lauf, wenn der Jäger solche Waffen
benutzen will. b.) des Schiessens mit einer
Waffe mit gezogenem Lauf, wenn der
Jäger solche Waffen benutzen will. 2.2
Das Schiessprogramm besteht aus: a.) 3
Kugelschüssen auf mind. 100m, Schiess-
position frei wählbar, für Waffen mit
gezogenem Lauf, wovon 2 im Trefferfeld
sein müssen. (Scheibe 8,9,10). b.) 5
Schrotschüssen auf mind. 20m bis max.
35m, Schiessposition frei wählbar, wovon
3 Treffer auf eines der folgenden Ziele
erfüllt sein müssen (Rollhase, Tontaube,
Blechhase [2 gefallene Elemente gelten
als Treffer], Blechreh [2 gefallene
Elemente gelten als Treffer] oder stehen-
des Ziel). c.) Das Schiessprogramm gilt
auch für kombinierte Waffen. d.) Der
Schiessnachweis muss mit der Jagdwaffe
erfüllt werden, welche die gesetzliche
festgelegte Minimalenergie aufweist. e.)
Der Schiessnachweis kann beliebig
wiederholt werden. 2.3 Der Schiessnach-
weis darf beim Lösen des Jagdpatentes
nicht älter als 1 Jahr sein. 2.4 Der Schiess-
nachweis muss auf dem Jagdpatent er-
sichtlich sein. 3. Die Organisation und
Durchführung findet durch den BEJV
statt. 3.1 Inhaber von Gästekarten müssen
den Schiessnachweis als Selbstdeklaration
auf der Gästekarte vermerken. 3.2 Es
werden die Schiessnachweise aller
Kantone anerkannt. Diese Bestimmung
gilt für Jäger mit Wohnsitz in einem
anderen Kanton.
Bei Fragen zu Details bitte mich
kontaktieren, ich werde Euch gerne
Auskunft erteilen.
Nachfolgend einige Buchstaben als

Als Neumitglieder werden Schmid Martin
und die neuen JJ des Kurses 09 begrüsst.
Verschiedene Mitglieder sowie die Wild-
hüter Sommer Peter und Hofer Hansueli
haben sich entschuldigt.
Die Traktandenliste ist unbestritten.

2. Wahl der Stimmenzähler
Burri Walter, Streiff Hansruedi und
Stebler Andreas werden als Stimmen-
zähler gewählt.

3. Protokoll der HV vom 7. März 08
Das Protokoll war nachzulesen im
Hubertusblatt 2/08. Es wird genehmigt
und verdankt.

4. Mitgliederbewegung
W. Keusen erläutert die abgegebene
Tischvorlage. Die aktuelle Mitgliederzahl
beträgt per 31.12.08 342. Davon sind 293
ordentlich zahlend, d.h. nicht in einem
Sonderstatus. Im 08 sank die Zahl um
acht Mitglieder. Neun Austritten standen
sechs Eintritte gegenüber.
Keusen erläutert den Verlauf des Be-
stands. Zur Altersstruktur: 25% der
Mitglieder sind älter als 71 Jahre. 51%
sind älter als 61 Jahre (Durchschnittsalter:
59.49 Jahre).

5. Jahresberichte (siehe Hubertusblatt
1/09)
Sämtliche Berichte werden ohne An-
merkungen von der Versammlung ge-
nehmigt.

6. Rechnungsablage
W. Keusen erläutert die ausgeteilte
Tischvorlage. Die Rechnung 08 schliesst
mit einem Aufwand von CHF 34’935.30
und einem Ertrag von CHF 33’254.- ab.
Daraus ergibt sich ein Jahresverlust von
CHF 1’681.30. Ursprünglich budgetiert
war ein Verlust von CHF 2’200.-. Der

3

Grundgedanke: So treffl ich Deine
Büchs´auch sei, eins sollst Du stets
bedenken, sie sendet willenlos das Blei,
Du aber musst es lenken!

Nun wünsche ich allen, die im Besitz
dieser tollen Vereinszeitschrift sind, viel
Spass beim Lesen.

Mit Weidmannsgruss
Der Präsident
Gerhard Amacher

Nachtrag: Die Medienmitteilung zum
Runden Tisch mit RR A. Rickenbacher
vom 07.04.09, welche der Kanton Bern
nach dem Anlass veröffentlicht hat, liegt
dieser Hubertusblattausgabe zur
Information bei.

Hauptversammlung vom 06. März 2009
Protokoll

Traktanden

1. Begrüssung
Der Präsident begrüsst die Anwesenden,
insbesondere den Ehrenpräsidenten W.
Siegenthaler.
Die Versammlung erhebt sich zu Ehren
der verstorbenen Mitglieder Bigler Hans-
ruedi, Nold Melchior, Pulfer Werner,
Schneeberger Roland.

Editorial Editorial / HV 09 HV 2009
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Kassier weist darauf hin, dass die Position
“Jubiläum” noch als zusätzlicher Auf-
wand aufgeführt ist, weil aus der Rech-
nung 07 eine Restanz in Form eines zu
hohen Ertrags aus Weinverkäufen vor-
handen war. Die per 31.12.08 ausge-
wiesene Bilanz beläuft sich auf CHF
64’266.65.

Für die Revisoren verliest W. Tschanz
den Revisorenbericht, empfiehlt Ge-
nehmigung und verdankt die grosse
Arbeit des Kassiers.
Die Rechnung wird mit Akklamation
genehmigt.

7. Jahresbeitrag und Budget
Die Anwesenden verfügen über eine
Tischvorlage, die von W. Keusen erläutert
wird.
Das Budget 09 weist einen grösseren
Aufwandposten auf in Form des An-
schuss- und Fangschussseminars.
Der Voranschlag sieht deshalb ein Defizit
von 3'100 CHF vor. Dieser Aufwand
erscheint dem Vorstand in Anbetracht der
Verwendungszwecke und der finanziellen
Verhältnisse des Vereins gerechtfertigt.
Das Budget wird diskussionslos ge-
nehmigt und der Jahresbeitrag (CHF 90.-
für Aktive) unverändert festgelegt.

8. Tätigkeitsprogramm
Das Programm wurde verschickt und wird
laufend im Hubertusblatt aktualisiert.
Der Präsident legt allen Mitgliedern
dringend ans Herz, das An- und Fang-
schussseminar zu besuchen.
Die Versammlung nimmt das Programm
zustimmend zur Kenntnis.

9. Wahlen
Der Präsident, Gerhard Amacher, wird
durch Akklamation für eine weitere
Amtsperiode gewählt. Er dankt den

anwesenden Mitgliedern für das
Vertrauen. Der Sekretär, L. Hess, und der
Kassier und Vizepräsident, W. Keusen,
werden ohne Gegenstimme und mit
Applaus wiedergewählt. Ebenso mit
Akklamation wählt die Versammlung die
übrigen Vorstandsmitglieder in globo. P.
Aegerter wird einstimmig zum Revisor -
Suppleanten gewählt.
Als Delegierte für die DV des BEJV
werden gewählt: G. Amacher, U. Stettler,
R. Kaiser, M. Fankhauser, W. Keusen. 

10. Anträge zur Berner Jagd (DV
BEJV)
Der Präsident erläutert der Versammlung
die Absicht des Vorstandes: An der
Versammlung des BEJV soll ein Antrag
gestellt werden mit dem Ziel, den
Verband zu verpflichten, beim Kanton
eine Anpassung der letztjährigen Ver-
ordnungsanpassungen zu verlangen.
Konkret soll die Regelung der Schuss-
zeiten, der 100-Meter-Grenze und des
Hundeeinsatzes im Sinne der Jägerschaft
angepasst werden. Die Schusszeiten und
die 100-M-Grenze sollen nur bis 15.
November gelten. Im Wald sollen die 100
Meter keine Rolle mehr spielen, so wie
das vor der Revision des Jagdgesetzes
war. Das totale Hundeeinsatzverbot vor
dem Schuss im Januar und Februar soll
durch eine Regelung ersetzt werden,
welche die Anforderungen an die Hunde
sowie deren Eignung und Ausbildung
festlegt. Die Versammlung gibt dem
Vorstand die Kompetenz, in diesem Sinn
einen Antrag zu formulieren.

11. Übrige Anträge
Zur Diskussion steht ein Antrag von E.
Hofer: Die Gebühren des Grundpatents
sollen halbiert werden, weil die Jagdzeit
halbiert wurde.
E. Hofer weiss, dass dies eine Gesetzes-
änderung brauchen würde und der
Vorstoss insofern keine grosse Chance
hat, aber er will "Druck machen". Falls
der ‚Runde Tisch' nichts bringt, sollte der
Antrag eingebracht werden. Der Antrag
wird angenommen.

12. Verschiedenes
Der Präsident weist auf die Informations-
quelle Internet hin und mahnt, die Ab-

schusskontrolle rechtzeitig einzuschicken.
W. Siegenthaler hat Gerüchte gehört,
wonach der Schiessnachweis auf Mann
getragen werden müsse. Der Präsident
erklärt, dass die Regelung des Schiess-
obligatoriums im Moment noch in den
Sternen stehe. M. Pulfer erkundigt sich
nach Kantonen, welche die Schiesspflicht
schon haben. Der Präsident bestätigt,
verweist aber auf die unterschiedlichen
Regelungen hin. A. Rolli erkundigt sich,
wo das Programm geschossen werden
sollte? Der Präsident bestätigt das
mögliche Problem, betont aber, dass ein
Obligatorisches auch nützen könnte zum
Erhalt der Schiessstände. P. Jenzer
erläutert das Freiburger Programm, das
sich bewährt hat. O. Bernasconi emp-
findet den obligtorischen Schiessnachweis
als Schikane.

13. Ehrungen
Zu Freimitgliedern werden ernannt:
Jenzer Paul, Mathys Fritz, Minnig Karl,
Rolli Andreas, Steinmann Daniel,
Centazzo Mario, Kobel Hans, Lanz Fred.
Der Päsident verdankt die Arbeit des
Bläserobmanns, G. Poyet, des schei-
denden Revisors, H. Hugi, sowie des
Rayonchefs III, W. Hofer.

Der Hundeobmann ehrt die anwesenden
Hundeführer, welche im vergangenen
Jahr erfolgreich eine Prüfung absolviert
haben. (Die Gespanne wurden im
Hubertusblatt 1/09 publiziert.) Zudem
dankt er seinen Gehilfen W. Tschanz, W.
Amacher und F. Janz.
Der Präsident schliesst die Versammlung
um 21.55 Uhr. Der Sekretär, L. Hess

Hauptversammlung 2009



An- und Fangschussseminar des Hubertus Bern
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An- und Fangschuss-Seminar vom
21.03.09

Neues gelernt - Bekanntes aufgefrischt!

Ein durchwegs positives Echo von den
TeilnehmerInnen gab es auf das An- und
Fangschuss-Seminar vom Samstag, 21.
März. Der Anlass hatte für jagdliche
Frischlinge genauso viel zu bieten wie für
die alten Hasen! Die Postenchefs mit
ihrem Instruktionspersonal sowie die
beiden Wildhüter Hans-Ueli Hofer und
Ruedi Zbinden hatten ganze Arbeit
geleistet und einen perfekten Ausbil-
dungsparcours mit fünf Posten ins
Gelände gelegt. Bei der Fülle der Themen
und in Anbetracht der breit gefächerten
Informa-tionen müsste der Titel des
Anlasses eigentlich anders lauten.
Tatsächlich bestritten die Teilnehmer
nämlich eine Art Wiederholungskurs, also
quasi einen "Jagd-WK" - zumindest was
die Theorie betrifft. Das Wissen zum An-
und Fang-schuss stand sehr wohl auf dem
Pro-gramm, jedoch wurde mit sehr viel
Anschauungsmaterial und praktischen
Beispielen noch viel mehr vermittelt.
Wieder einmal ins Bewusstsein gerufen
wurde allen, was ‚vor dem Schuss' zu
beachten ist. Munition, Einschiessen,
Ballistik und Optik waren dazu die
Schwerpunkte. Die Anatomie des Wildes
‚eins zu eins' an vorbereiteten Stücken
(Fallwild) zu studieren, war wohl für viele
eine einmalige Gelegenheit. Zum Pflicht-
stoff gehört seit jeher auch das Verhalten
‚nach dem Schuss'. Trotzdem war keiner
der Teilnehmenden der Meinung, es hätte
nichts genützt, sich wieder einmal mit
dem Zeichnen des Wilds, dem Beurteilen
des Anschusses, den Pirschzeichen, dem
Verbrechen und der Nachsuche vertieft zu
befassen. Welches sind die zweck-
mässigen Fangschusswaffen? Wie und wo
wird der Fangschuss angebracht? Diese
und viele andere Fragen konnten an-
schaulich geklärt werden. Nicht zuletzt
kann man wohl nie zu grosses Gewicht
auf die Sicherheit im Umgang mit Waffen
legen. Deshalb war auch diesem Thema
ein Posten mit eindrücklichen Beispielen
gewidmet. Mit dem praktischen Einsatz
von zwei Schweisshunden unter ver-
schiedenen Bedingungen wurde der

Beweis erbracht, dass die Theorie am
Anschuss-Posten alles andere als aus der
Luft gegriffen war! Dass den Teilnehmen-
den am Mittag ein hervorragender Aser
offeriert wurde, setzte einen würdigen
Schlusspunkt zu einem gelungenen An-
lass. Wie immer bleibt auch bei einem
tadellos organisierten Anlass ein Wer-
mutstropfen: Schade, dass beim grössten
Jagdverein des Kantons Bern weniger als
hundert Mitglieder vom Weiterbildungs-
angebot profitieren wollen …

Lorenz Hess

Fotos zum Anlass von Res Lobsiger



Jungjägertag 28. Januar 2009

Die Jungjäger erhielten im Januar beim
Einschreiben in den JJ-Kurs die Ein-
ladung zum JJ-Tag, der am 28. Januar
stattfand. Ziel dieses JJ-Tages war es, den
Hubertus Bern vorzustellen, die wegen
den Unterschriften im JJ. Büchlein
"wichtigen" Gesichter wie Hege-, Hunde-
und Schiessobmann kennen zu lernen und
einen kurzen Einblick in das Aus-
bildungs- und Jagdwesen zu geben.
Von den 12 Hubertus JJ waren 8
anwesend: Levy Katharina, Etter Stefan,
Walther Marc, Matile Mael, Oppliger
Stefan, Willmann Miriam, Hufschmied
Peter, Brunner Andreas und Zurbuchen
Michael vom PatentJägerVerein Seeland.
Entschuldigt: Frei Silvan, Romano
Maddalena, Frei Marc. Abwesend: Tim-
mann Doris.
Im ersten praktischen Teil des Tages
konnte René Kaiser einen Einblick in die
Hundeausbildung geben. Eine kleine
Jagdhunderassen-Show, Schleppen -
Apportieren und Apportieren über ein
Hindernis wurden gezeigt. Darauf hin-
gewiesen wurde auch, wie die JJ zu ihren
Hundestunden in ihrem JJ-Büchlein
kommen können.
Im zweiten praktischen Teil wurde ins
Feld verschoben. Die JJ wurden den
Jägern zugeteilt. Nach 1,5h Treiben bei
schönem Sonnenschein konnten ein paar
Rehe beobachtet werden. Schüsse sind
keine gefallen. Beim herrschenden Tau-
wetter war der Boden im flachen Gelände
zu nass, die Füchse hatten sich wohl in
höher gelegene, trockenere Gebiete
verzogen.
Zurück im Heugraben fanden wir das von
Kari Ryser wohl gehütete Feuer, bereit für
den Aser aus dem Rucksack.
Im theoretischen dritten Teil ging Ruedi
Kobel am Nachmittag auf die bevor-
stehenden Hegearbeiten ein. In diesem
Bereich haben die JJ die meisten Stunden
zu erarbeiten.
Im Weiteren gab es im Verlaufe der
Gespräche den einen oder anderen Tipp,
wie die JJ-Zeit effizient zu nutzen ist. Ein
Jahr geht schnell vorüber!

ThG

Jungjäger Übungsschiessen vom 14.
März 2009

Der erste Anlass im Vereinsjahr war auch
dieses Mal das Jungjäger-Übungs-
schiessen im Bergfeld, organisert von
unserem Schiessobmann Marc Fank-
hauser und seinen insgesamt 19 Helfer-
innen und Helfern. Marc wurde des
Weiteren duch folgende Schiessobmänner
aus anderen Vereinen unterstützt: Siegen-
thaler Roger (Laupen), Klopp Mark
(Seeland), Böhlen Ruedi (Schwarzen-
burg), Föhn Res (Stv. Schwarzenburg),
Streit Hansjürg (Seftigen). Ihnen an dieser
Stelle ein herzliches Dankeschön für die
geleistete Arbeit!
Nach der Begrüssung und ein paar ein-
leitenden Worten - besonders zur Schiess-
sicherheit - durch Marc, fiel pünktlich um
9 Uhr der erste Schuss. Die anwesenden
17 JungjägerInnen übten sich im Kugel-
schiessen auf die Gemse und das Reh und
im Flintenschuss, zuerst aufs Blechziel,
später auf den Rollhasen. Wer sich nicht
sofort ans Schiessen wagte, konnte sich
zuerst bei Trockenübungen mit der Hand-
habung von Kugelgewehr und Flinte
vertraut machen. Auch waren wie jedes
Jahr auf dem Vorplatz vom Bergfeld
Tafeln aufgestellt worden, damit sich die
JungjägerInnen im Distanzenschätzen 
üben konnten.

Der Anlass war sehr gut organisert, in
diesem Sinne ein grosses Dankeschön
nicht nur an Marc, sondern auch an die
Jagdschützen Bern, ans Wirteehepaar für
die stets sehr gute Verpflegung und ans
Waffengeschäft Wenger.

SiS

Jungjäger
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BEJV Schleppen-Apportierprüfung
vom 22. November 2008 in Belp

Fünf Hunde waren für den Apportier-
Kurs angemeldet. Leider konnte auf
Grund der einzelnen Leistungen der
Hunde nur einer zur Prüfung angemeldet
werden. So nahm am erwähnten Datum
nur ein Hund von unserem Verein teil.

Frühmorgens wurden alle Hundeführer
durch den Prüfungsleiter beim Restaurant
Linde begrüsst. Nachdem die Führer mit
ihren Hunden in die Gruppen eingeteilt
worden waren, ging die Fahrt los Rich-
tung Rattenholz unterhalb der Bütschel-
egg zur Waldschleppe.

Im winterlich verschneiten Wald (20cm)
arbeitete Gwynn die Fuchsschleppe
prompt und zügig. Schon nach kurzer Zeit
wurden alle Hunde unserer Gruppe in
diesem Fach erfolgreich durchgeprüft.

Im Anschluss fuhren wir wieder Richtung
Belp um den zweiten Teil der Prüfung,
die Wasserarbeit, in Angriff zu nehmen.
Auch diesen Teil absolvierte mein Hund
problemlos.

Die Prüfung bestanden:
Gwynn von der Fischweid (DD)

Merci!
Ein besonderer Dank gilt der Organisation
des Jägervereins Seftigen und der
gesamten Prüfungsleitung, den Richtern
und Revierführern, welche zum Gelingen
dieser Prüfung beigetragen haben.

Hundeobmann
René Kaiser

Die Kantonal Bernische Schweiss-
hundeprüfung Mittelland fand im Amt
Wangen/Aarwangen am 9. August 2008
statt.

Die Gespanne vom Hubertus Bern (3 auf
500m und 3 auf 1000m Fährte) trafen sich
am Prüfungsmorgen um 0600 Uhr mit
unserem Hundeobmann Stv. und dem
Betreuer motiviert und voller Zuversicht
im Sand Schönbühl zu einer kurzen

Lagebesprechung. Nach einer Gehorsams-
und für gewisse Hundeführer auch Ent-
spannungsübung wurde geschlossen
weiter verschoben, um pünktlich um 0630
auf dem Parkplatz des Interdiscount in
Jegenstorf zur Gruppeneinteilung und
Orientierung einzutreffen. 

Das Wetter war schön, der Boden noch
etwas feucht, die Fährten wurden
fachgerecht und zu Gunsten der Hunde-
führer angelegt. Unsere zwei Richter
gaben kompetente und klare Anwei-
sungen resp. Korrekturen. 

Dies ergab folgendes Resultat.

1000m Fährte bestanden:
Fritz Janz, DD
Niklaus Schmid, LR

500m Fährte bestanden:
Werner Hofer, StGbr
Tibor Rakoczy, Bbr
Ueli Rufener, JL

Wir dürfen hiermit noch unserem Hunde-
obmann Kaiser René und dem Hunde-
obmann Stv. Amacher Werner für ihre
unermüdliche Arbeit, die guten An-
weisungen und Tipps recht herzlich
danken und unsere Kameraden, welchen
diesmal weniger Suchenheil beschert
wurde, ermutigen und motivieren: "auch
nächstes Jahr gibt es wieder einen
Schweisskurs".

Mit Suchenheil
Niklaus Schmid

Jagdhundewesen
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HUBERTUSSCHIESSEN

Am Sonntag

14. Juni 2009

findet das diesjährige
Hubertusschiessen im Bergfeld

statt.

! NEUHEIT !

Ab diesem Jahr kann der/die
Schütze/in wählen, ob er/sie einen
der alten Kränze (mit Jahreszahl)

haben möchte oder die neue
persönliche Schiesskarte.

Sobald jemand zwei solche
persönliche Schiesskarten besitzt,

kann er/sie das nächste
Hubertusschiessen gratis

absolvieren.

Über eine rege Teilnahme freut
sich Euer Schiessobmann

Marc Fankhauser

MITGLIEDERBEITRÄGE

Diesem Hubertusblatt liegen die Einzahlungsscheine für die diesjährigen
Mitgliederbeiträge bei.

Herzlichen Dank für die baldmöglichste Begleichung der Rechnung auf 

PC 30-2764-0 Hubertus Bern.

Herzlichen Dank für Eure Unterstützung!
Der Kassier, Walter Keusen
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Seit Januar 2009 neu im Amt:
Rayonchef IV, Kurt Schorro

Seit Beginn dieses Jahres hat Kurt
Schorro das Amt des Chefs im Rayon IV
von seiner Vorgängerin Margrit Pulver
übernommen.
Kurt Schorro (Jhrg. 1957) lebt mit seiner
Ehefrau und seinem dreijährigen KML in
Laupen, wo er sich in seiner Freizeit nebst
der Jägerei und seinem Engagement für
den Verein, auch gerne dem Schiess-sport
und der Fischerei widmet.
Fragt man ihn nach seinem bisher
schönsten Jagderlebnis, muss man nicht
lange auf die Antwort warten: In seinem
ersten Jagdjahr konnte er auf der Berner
Jagd eine Wildsau erlegen (57.5 kg
aufgebrochen)! Wird ein schöner Jagdtag
dann noch mit “Wild und Spätzli” und
einem “Glesli Rote” abgerundet, ist er
vollends zufrieden.
Kurt freut sich auf seine neue Aufgabe,
die er im gleichen Rahmen wie bis anhin
weiterführen möchte. Er hofft auf die
Mithilfe und Unterstützung seiner Rayon-
kameraden, damit auch in Zukunft die so
wichtige Hegearbeit im Rayon IV
geleistet werden kann. 
Der Vorstand wünscht Dir, lieber Kurt, im
Namen des Jagd- und Wildschutzvereins
Hubertus Bern alles Gute bei Deiner
Arbeit und bedankt sich recht herzlich für
Dein Engagement!

SiS

Impressum
Anzeigen: Das Mitteilungsblatt steht
allen Mitgliedernoffen für 1-spaltige
Kleinanzeigen, welche die Jagd
betreffen. Texte bitte an die Redaktion.
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05.07.2009
Titelbild: Res Lobsiger, An- und
Fangschussseminar
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Thomas Giss (ThG)
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Plant Ihr dieses Jahr ein grösseres
Familienfest? Eine Grillparty unter

Freunden?

Dann erinnert Ihr Euch bestimmt
daran, dass unser
VEREINSHAUS
Platten (Schliern)

auch für Privatanlässe
gemietet

werden kann.

Der Hüttenwart Werner
Siegenthaler (031 372 28 22)

oder der
Rayonchef Werner Hofer

(079 782 68 86)
geben Euch gerne weitere

Auskunft.

HUBERTUS SHOP

Unter folgender Adresse findet Ihr im Web unseren Vereins Shop:

http://hubertusbern.vereinsshop.ch/

Da können beispielsweise folgende Artikel direkt nach Hause bestellt
werden:

T-SHIRTS in diversen Farben und Grössen
mit Vereinslogo gedruckt CHF 25.-
mit Vereinslogo gestickt CHF 45.-

POLOSHIRTS in diversen Farben und Grössen
mit Vereinslogo gedruckt CHF 39.-
mit Vereinslogo gestickt CHF 59.-

CAPS, diverse, auch in Tarnfarben
mit Vereinslogo gestickt ab CHF 39.-

FLEECE, kurzarm oder langarm, in diversen Farben und Grössen
mit Vereinslogo gestickt ab CHF 87.-

Und vieles mehr... Ein Besuch auf der Website lohnt sich!

Preisangaben ohne Gewähr! Nur Preisangaben im Shop sind endgültig.


